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Vermerk des unabhängigen Wirtschaftsprüfers über eine Prüfung zur 

Erlangung begrenzter Sicherheit über Nachhaltigkeitsinformationen 

An die Spenner GmbH & Co. KG, Erwitte 

Wir haben die mit einem „√“ gekennzeichneten Angaben im Nachhaltigkeitsbericht in der 

diesem Vermerk als Anlage 1 beigefügten Fassung der Spenner GmbH & Co. KG, Erwitte, für 

den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 (im Folgenden „Bericht“) einer 

Prüfung zur Erlangung begrenzter Sicherheit unterzogen. Unser Auftrag bezieht sich dabei 

ausschließlich auf die mit dem Symbol „√“ gekennzeichneten Angaben.  

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter  

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich für die Aufstellung des Berichts 

in Anlehnung an die im Deutschen Nachhaltigkeitskodex genannten Grundsätze (im 

Folgenden: „DNK-Kriterien“) sowie für die Auswahl der zu beurteilenden Angaben. Diese 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft umfasst die Auswahl und 

Anwendung angemessener Methoden zur Nachhaltigkeitsberichterstattung sowie das Treffen 

von Annahmen und die Vornahme von Schätzungen zu einzelnen Nachhaltigkeitsangaben, 

die unter den gegebenen Umständen angemessen sind. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter 

verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als notwendig bestimmt haben, um die 

Aufstellung eines Berichts zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder 

unbeabsichtigten – falschen Angaben ist. 

Erklärungen des Wirtschaftsprüfers in Bezug auf die Unabhängigkeit und Qualität  

Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen 

handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und wir haben unsere sonstigen 

beruflichen Pflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Unsere 

Prüfungsgesellschaft wendet die nationalen gesetzlichen Regelungen und berufsständischen 

Verlautbarungen zur Qualitätssicherung an, insbesondere die Berufssatzung für 

Wirtschaftsprüfer und vereidigte Buchprüfer sowie den IDW Qualitätssicherungsstandard: 

Anforderungen an die Qualitätssicherung in der Wirtschaftsprüferpraxis (IDW QS 1), die in 

Einklang mit dem vom International Auditing and Assurance Standards Board (IAASB) 

herausgegebenen International Standard on Quality Control 1 stehen.  

Verantwortung des Wirtschaftsprüfers  

Unsere Aufgabe ist es, auf Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung ein Prüfungsurteil 

mit begrenzter Sicherheit über die mit dem „√“ gekennzeichneten Angaben im Bericht 

abzugeben. Wir haben unsere Prüfung unter Beachtung des International Standard on 

Assurance Engagements (ISAE) 3000 (Revised): „Assurance Engagements other than Audits 

or Reviews of Historical Financial Information“, herausgegeben vom IAASB, durchgeführt. 

Danach haben wir die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass wir mit einer begrenzten 

Sicherheit aussagen können, dass uns keine Sachverhalte bekannt geworden sind, die uns zu 

der Auffassung gelangen lassen, dass die mit einem „√“ gekennzeichneten Angaben im 
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Bericht der Gesellschaft für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 nicht in 

Anlehnung an die relevanten DNK-Kriterien aufgestellt worden sind. Dies bedeutet nicht, dass 

zu jeder gekennzeichneten Angabe jeweils ein separates Prüfungsurteil abgegeben wird. Bei 

einer Prüfung zur Erlangung einer begrenzten Sicherheit sind die durchgeführten 

Prüfungshandlungen im Vergleich zu einer Prüfung zur Erlangung einer hinreichenden 

Sicherheit weniger umfangreich, sodass dementsprechend eine erheblich geringere 

Prüfungssicherheit erlangt wird. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemäßen 

Ermessen des Wirtschaftsprüfers. Im Rahmen unserer Prüfung haben wir u.a. folgende 

Prüfungshandlungen und sonstige Tätigkeiten durchgeführt  

• Verschaffung eines Verständnisses über die Struktur der Nachhaltigkeitsorganisation 

und über die Einbindung von Stakeholdern 

• Befragung von Mitarbeitern, die in die Aufstellung des Nachhaltigkeitsberichts 

einbezogen wurden, über den Aufstellungsprozess, über das auf diesen Prozess 

bezogene interne Kontrollsystem sowie über ausgewählte Angaben im 

Nachhaltigkeitsbericht 

• Identifikation wahrscheinlicher Risiken wesentlicher falscher Angaben im Bericht  

• Zeitliche Einteilung der durchzuführenden Prüfungshandlungen 

• Analytische Beurteilung ausgewählter Angaben im Nachhaltigkeitsbericht 

• Einzelfallprüfungshandlungen im Zusammenhang mit konkreten Mengenangaben im 

Nachhaltigkeitsbericht 

Prüfungsurteil  

Auf der Grundlage der durchgeführten Prüfungshandlungen und der erlangten 

Prüfungsnachweise sind uns keine Sachverhalte bekannt geworden, die uns zu der 

Auffassung gelangen lassen, dass die mit einem „√“ gekennzeichneten Angaben im Bericht 

der Gesellschaft für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 in allen 

wesentlichen Belangen nicht in Anlehnung an die relevanten DNK-Kriterien aufgestellt worden 

sind. 

Verwendungszweck des Vermerks  

Wir erteilen diesen Vermerk auf Grundlage des mit der Gesellschaft geschlossenen Auftrags. 

Die Prüfung wurde für Zwecke der Gesellschaft durchgeführt und der Vermerk ist nur zur 

Information der Gesellschaft über das Ergebnis der Prüfung bestimmt.  

Begrenzung der Haftung  

Der Vermerk ist nicht dazu bestimmt, dass Dritte hierauf gestützt (Vermögens-) 

Entscheidungen treffen. Unsere Verantwortung besteht allein der Gesellschaft gegenüber. 

Dritten gegenüber übernehmen wir dagegen keine Verantwortung. 
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Im Übrigen sind für die Durchführung unseres Auftrages und unsere Verantwortlichkeit die als 

Anlage 2 diesem Vermerk beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschafts-

prüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der Fassung vom 1. Januar 2017 (AAB) 

maßgebend.  

Klarstellend weisen wir darauf hin, dass abweichend vom Wortlaut der AAB hinsichtlich der 

Nr. 9 (2) bis einschließlich Nr. 9 (6) gilt, dass die dort vorgesehenen Haftungsbeschränkungen 

nicht für grob fahrlässig verursachte Schadensfälle Anwendung finden. 

 

Dortmund, den 19. Dezember 2022 

 

Baker Tilly GmbH & Co. KG 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft (Düsseldorf) 

 

 

Martin Weinand 

Wirtschaftsprüfer 

Stefan Berning 

Wirtschaftsprüfer 
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Vorwort 

Liebe Leserinnen und Leser, 

mit diesem Nachhaltigkeitsbericht halten Sie den neuesten Baustein unserer Um-

weltkommunikation in Ihren Händen. Neben unserer Umweltbroschüre informie-

ren wir in dieser Form von nun an jährlich zu wesentlichen Umweltdaten. Die 

regelmäßige und offene Berichterstattung über unsere Nachhaltigkeitsbestre-

bungen ist uns in Zeiten eines gesteigerten gesellschaftlichen Interesses für Um-

weltthemen ein besonderes Anliegen. Ein bewusster Umgang mit den von uns 

genutzten Ressourcen ist tief in unserem Selbstverständnis verwurzelt. Dieses 

Verständnis wollen wir für Sie – unsere Leserinnen und Leser – auch sichtbar 

machen. 

Im Gegensatz zu unserer Umweltbroschüre, in der wir eine große Themenvielfalt 

rund um das Thema Umwelt bei Spenner für Sie aufbereiten, werden wir in die-

sem Nachhaltigkeitsbericht über einige Kernanliegen wie bspw. unsere Emissio-

nen oder auch den Gewässerschutz berichten. 

Sollten Sie hierzu Fragen oder Anregungen haben, bitte sprechen Sie uns jeder-

zeit gerne an. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Dr. Dirk Spenner 
Geschäftsführender Gesellschafter 
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Das Unternehmen 

Die Spenner GmbH Co. KG aus Er-

witte (Westfalen) ist ein mittelständi-

sches Unternehmen, das seit drei 

Generationen Baustoffe herstellt. 

Mit unseren rund 250 Mitarbeitern 

produzieren wir an unserem Stamm-

sitz in Erwitte Zement, Kalk und Tro-

ckenmörtel nach höchsten Stan-

dards. Die hervorragende Zusam-

mensetzung des Kalkmergels aus 

den nahegelegenen Steinbrüchen 

ermöglicht uns, Produkte von über-

durchschnittlich guter Qualität her-

zustellen. Neben unserem Standort 

in Erwitte betreiben wir ein Mahlwerk 

in Duisburg sowie einen Steinbruch 

in Brilon, in dem der Rohstoff für die 

Kalkprodukte gewonnen wird. 

 

Wirtschaft/Geschäftsumfeld 

Die Spenner-Gruppe besteht aus 

der Spenner GmbH & Co. KG, der 

Spenner Herkules GmbH & Co. KG 

und der Spenner Syston GmbH, so-

wie dem Spenner Zementwerk Ber-

lin GmbH & Co. KG. Als Mutterge-

sellschaft hat die Spenner GmbH ei-

nen Beirat installiert, der regelmäßig 

über die aktuellen Herausforderun-

gen, die Ergebnislage und die wei-

tere Geschäftsentwicklung der 

Gruppe berät.  

Im Jahr 2016 wurde eine Compli-

ance-Richtlinie für die Gruppe ver-

abschiedet, in der festgelegt ist, wie 

wir uns im täglichen Geschäftsver-

kehr und im kollegialen Umfeld mit-

einander verhalten. Großer Wert 

wird dabei auf die Verhinderung von 

Korruption und die Einhaltung kar-

tellrechtlicher Vorschriften gelegt.  

In den Unternehmensleitlinien, die Sie auch auf unserer Webseite finden, wird 

beschrieben, welche Werte uns wichtig sind hinsichtlich  

- Kunden und Qualität unserer Produkte  

- Unserer Mitarbeiter  

- Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz  

- Umweltschutz und Ressourcenschonung  

 

Auch von der Politik sind wir aufge-

fordert, umweltschonende und ener-

gieeffiziente Baustoffe zu liefern, um 

den Bau von zukunftsorientierten 

Städten mit entsprechenden Struk-

turen mitzugestalten. Hierfür entwi-

ckeln wir neue Produkte und verbes-

sern unser bestehendes Portfolio. 

Im Rahmen einer nachhaltigen Wirt-

schaft sehen wir in neuen Segmen-

ten Wachstumschancen.  

Wir wollen Werte schaffen und pro-

fitabel arbeiten. Der kontinuierliche 

Verbesserungsprozess ist der 

Kernpunkt unseres integrierten Ma-

nagementsystems, worin auch das 

konsequente Ausschöpfen von Ein-

sparpotenzialen Bestandteil unse-

res Handelns ist. Dies betrifft unter 

anderem den effiziente Einsatz von 

Energie. 
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Umwelt 

Klimawandel, begrenzte Ressour-

cen und Umweltaspekte sind heute 

wesentliche Themen für produzie-

rende Unternehmen und ziehen 

weltweit Konsequenzen nach sich. 

Die größte Herausforderung für 

Spenner besteht darin, unsere Pro-

dukte bis zum Jahr 2045 klimaneut-

ral herzustellen. Die dafür erstellte 

Spenner Roadmap stellen wir in un-

serer Unternehmensbroschüre vor 

und bildet unseren konsequenten 

Weg dorthin ab. Ein Schwerpunkt 

sind Maßnahmen zur CO2 -Optimie-

rung der bestehenden Produktion, 

beispielsweise der Ersatz fossiler 

Brennstoffe durch biogene, also 

nachwachsende Brennstoffe. An-

dere Ansatzpunkte sind CO2 -arme 

Betone und Zemente und eine Opti-

mierung der Logistik.  

Zu vielen weiteren Themen berich-

ten wir in unserer Umweltbroschüre. 

 

Emissionen 

Die Herstellung von Zement und Kalk 

ist mit Emissionen von Luftschadstof-

fen wie Staub, Schwefeldioxid und 

Kohlendioxid verbunden. Mit unserem 

Standort in Erwitte nehmen wir am eu-

ropäischen Emissionshandel teil. Die 

verifizierten CO2 Emissionen der Dreh-

ofenanlage betrugen im Jahr 2021: 

648.566 t √ und der Kalkofenanlage: 

135.099 t √. 

Um den Schadstoffausstoß insgesamt 

zu minimieren, setzen wir ver-

schiedenste Verfahren zur Abgasreini-

gung ein.  

Sie können sich durch die nachstehen-

den Angaben selbst davon überzeu-

gen, dass wir die deutliche Reduktion 

unserer Emissionen stets als Ziel im 

Auge haben und wie nahe wir diesem 

Ziel bereits gekommen sind. 

 

 

Emissionswerte 

Emission Bezugsjahr 

Prozentuale Ver-
änderung im 

Jahr 2021 zum 
Bezugsjahr 

Ziel im Jahr 
2030: Minde-
rung um min-

destens 

CO2* 2005 - 27% 30 % 

Stickoxide (NOx)** 2015 - 49 % 40 % 

Schwefeldioxide 
(SO2)** 

2015 - 91% 40 % 

Staub** 2015 - 65 % 50 % 

 

*  Angaben beziehen sich auf die hergestellte Tonne Zement. 
**  Angaben beziehen sich auf die hergestellte Tonne Zementklinker. 

   



 

                               Nachhaltigkeitsbericht 2021  5 
 

Wasser

Sauberes Trinkwasser ist ein beson-

ders schützenswertes Gut. Auch wenn 

sich unser Zementwerk in Erwitte nicht 

in einer Zone der Wasserknappheit be-

findet, so arbeiten wir dennoch daran, 

unseren Wasserverbrauch auf das ge-

ringstmögliche Maß zu reduzieren und 

dafür zu sorgen, dass wir Trinkwasser 

nur dort einsetzen, wo es nicht ander-

weitig, wie beispielsweise durch Ober-

flächenwasser zu ersetzen ist.  

Neben dem betrieblichen, verantwor-

tungsvollen Umgang mit Wasser, ist 

festzustellen, dass wir einen nachhalti-

gen Steinabbau insbesondere im Hin-

blick auf den Grundwasserschutz be-

treiben. Wir bauen unsere Steine aus-

schließlich oberhalb des Grundwas-

sers ab, um auch im Wasserschutzge-

biet Eikeloh den Grundwasserschutz 

zu gewährleisten. 

Anhand nachfolgender Werte können 

Sie sich selber ein Bild über unseren 

Wasserverbrauch sowie unser Trink-

wasserverbrauchsziel machen. 

 

 

Wasserverbrauch  

Folgende Ziele haben wir uns hinsichtlich unserer Trinkwasser- und Wasserver-

bräuche gesetzt: 

Verbrauchsart 2021 
Ziel im Jahr 

2030 

Wasserverbrauch* 114 l < 210 l 

Trinkwasserverbrauch* 29 l √ < 20 l 

*  Angaben beziehen sich auf die hergestellte Tonne Zement. 

 

Abwasser 

Im Zementwerk gibt es viele Anlagenteile, die einer Kühlung bedürfen. Ein großer 

Teil des benötigten Kühlwassers wird durch Bohrbrunnen dem Grundwasser ent-

nommen und leicht erwärmt in den Steinbruchsee - also in den  Grundwasser-

körper - zurückgeführt. Geringe Mengen Abwasser müssen aus Kühlkreisläufen 

in die städtische Kanalisation (oder Kläranlage) abgeleitet werden. Hinzu kom-

men geringe Abwassermengen aus der Reinigung von Fahrzeugen, die über ei-

nen Ölabscheider in die Kanalisation geleitet werden. Das Abwasser unterliegt 

regelmäßigen Kontrollen. Selbstverständlich hält es die gesetzlichen Vorgaben 

ein. Weitere betriebliche Abwässer fallen bei der Zementproduktion nicht an. 

Verbrauchsart 2021 

Abwassermenge    4.435 m³  

Versickerung Kühlwasser 34.592 m³ 
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Energie- und Rohstoffbedarf 

Die Herstellung von Zement und Kalk 

ist ausgesprochen energieintensiv. 

Energie wird vor allem in Form von 

Brennstoffen für das Brennen von 

Kalkstein und das Trocknen von Roh-

material sowie in Form von Strom für 

den Antrieb unserer Produktionsanla-

gen eingesetzt. Da sich dies auch auf 

der Kostenseite wiederspiegelt, unter-

nehmen wir seit vielen Jahren große 

Anstrengungen, um unseren Energie-

verbrauch zu reduzieren. Wir haben für 

alle Großverbraucher, wie zum Bei-

spiel unseren Drehofen, und unsere 

Mühlen Energiekennzahlen definiert. 

Eine wichtige Kennzahl ist beispiels-

weise der Stromverbrauch je Tonne 

Zement. Wir setzen uns jährlich Ener-

gieziele, an denen wir den Erfolg unse-

rer Arbeit messen.  

Ein elementarer Bestandteil der Ab-

senkungen unseres Energiebedarfs 

aus fossilen Energieträgern ist der Ein-

satz sogenannter Sekundärbrenn-

stoffe. Bei diesen handelt es sich um 

Reststoffe aus anderen Industriezwei-

gen wie z. B. der Papier- und Verpa-

ckungsindustrie. Bei einer Verwertung 

von Sekundärbrennstoffen im Zement-

werk bietet sich gegenüber Müllver-

brennungsanlagen der Vorteil, dass 

diese Sekundärbrennstoffe auch stoff-

lich verwertet werden. Das heißt, dass 

die anfallende Asche als Rohstoff für 

die Zementherstellung genutzt wird, 

während sie in der Müllverbrennungs-

anlage aufwändig entsorgt werden 

muss. 

 

Nutzung Sekundärstoffe 

Der Einsatz von Sekundärstoffen ist 

ein wesentlicher Beitrag zu einem 

ressourcenschonenden Wirtschaf-

ten. Für unsere Zemente setzen wir 

Hüttensand aus der Roheisenpro-

duktion ein. Damit sorgen wir für 

eine hochwertige rohstoffliche Ver-

wertung dieses Industrienebenpro-

dukts und ersetzen gebrannten Ze-

mentklinker. Somit sparen wir einen 

erheblichen Anteil an Energie und 

Rohstoffen. Dies verringert die CO2-

Emissionen aus der Herstellung un-

serer Produkte erheblich. Wir schüt-

zen das Klima, verbessern aber zu-

gleich auch unsere Wirtschaftlich-

keit. Zur Verbesserung der Prozess-

führung setzen wir unserem Roh-

mehl ebenfalls mineralische Sekun-

därstoffe zu.

 

Folgende Einsatzquoten konnten wir im Berichtsjahr realisieren: 

Verbrauchsart 2021 

Nutzung sekundärer Rohstoffe* 35 % √ 

Nutzung Sekundärbrennstoffe** 51 % √ 

*  Angabe bezieht sich auf die hergestellte Tonne Zement. 

** Angabe bezieht sich auf die Feuerungswärmeleistung des Zementdrehofens. 
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Energiemix 

Der von uns eingekauften und für den Produktionsprozess eingesetzten elektri-

sche Strom weist für das Berichtsjahr (Vorjahr) folgenden Anteil erneuerbarer 

Energien auf: 

Verbrauchsart 2020 

Anteil erneuerbarer Energien am Strom * 4,7 % √ 

  
*  Stromkennzeichnung gemäß § 42 des Energiewirtschaftsgesetzes 

 

Richtlinien 

Die Kalksteingewinnung ist mit dem 

Verbrauch von Flächen verbunden, die 

zuvor meist landwirtschaftlich genutzt 

wurden. Vor der Beantragung von Ab-

bauflächen werden archäologische 

Untersuchungen und Abgleiche mit 

der Regionalplanung durchgeführt so-

wie zu allen relevanten Umweltthemen 

Gutachten eingeholt, damit negative 

Auswirkungen der Kalksteingewin-

nung ausgeschlossen bzw. ausgegli-

chen werden können. Wir führen ar-

chäologische Untersuchungen und 

ggf. auch Ausgrabungen durch, damit 

sichergestellt ist, dass keine Boden-

denkmäler oder UNESCO Welterbe-

stätten vom Steinabbau zerstört wer-

den. Daher haben wir eine entspre-

chende Richtlinie zur Landnutzung 

verabschiedet. Diese lautet wie folgt: 

Unsere Richtlinie zur Landnutzung 

„Spenner verpflichtet sich, Abbaustätten nur dort zu betreiben, wo keine Land-

nutzungskonflikte bestehen. Dies bedeutet, dass Spenner keine Abbaustätten 

betreibt oder beantragt, die bspw. UNESCO-Welterbestätten umfassen.“  

 

Tiere, Pflanzen, Wasser und Boden 

können durch den Kalksteinabbau und 

den Produktionsbetrieb beeinflusst 

werden. Indem wir Eingriffe in die Na-

tur ausgleichen und Auswirkungen 

vorbeugen, schützen wir diese Güter 

nachhaltig. Bereits vor dem Beginn 

des Abbaus wird festgelegt, wie diese 

Eingriffe ausgeglichen werden kön-

nen, bzw. wie die Flächen nach Ende 

des Abbaus zu renaturieren und damit 

an die Natur zurückzugeben sind.  

Gleichzeitig setzen wir uns im Rahmen 

des Programms zum Schutz der Vögel 

wie z.B. der Wiesenweihe in der Hell-

wegbörde ein. Wir unterstützen seit 

mehr als 15 Jahren den Vogelschutz 

im Rahmen der Hellwegbördeverein-

barung. In diesem Zeitraum hat alleine 

Spenner mehr als 110.000 € in Rah-

men der Vereinbarung für den Vogel-

schutz aufgewendet. 

Diese wesentlichen Punkte haben wir 

in unserer Richtlinie zur Biodiversität 

abgefasst: 

Unsere Richtlinie zur Biodiversität  

„Die von Spenner betriebenen Abbaustätten verfügen jeweils über umfassende 

Renaturierungspläne. Somit stellen wir sicher, dass die nach Abbau an die Na-

tur zurückgegebenen Flächen verschiedene Lebensräume für eine große Viel-

falt an Flora und Fauna bieten.“  
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Soziale Verantwortung  
 
Gesellschaft und Menschenrechte  
 

Die Spenner GmbH und Co. KG be-

kennt sich zu den Kernarbeitsnor-

men der Internationalen Arbeitsor-

ganisation (ILO) gegen Zwangs- 

und Kinderarbeit, zu Vereinigungs-

freiheit und -recht in Form des Be-

triebsverfassungsgesetzes und ver-

fügt selbstverständlich über einen 

Betriebsrat. 

 

 

Dabei sind wir stets bestrebt, faire 

Löhne zu zahlen, wobei wir uns an 

dem für uns gültigen Tarifvertrag 

„nordwestdeutsche Zement- und 

Dämmstoffindustrie“ orientieren. 

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter sehen wir als entscheidende 

Akteure, um das Nachhaltigkeitsma-

nagement zu leben. Gleiches erwar-

ten wir von unseren Lieferanten. 

Soziales und Gemeinwesen  
 

Der Kontakt und Austausch mit inte-

ressierten Parteien ist für uns Teil 

des Arbeitslebens und wird durch 

verschiedene Mitarbeiter im Unter-

nehmen sichergestellt. 

Zu unserem Selbstverständnis ge-

hört unser gesellschaftliches Enga-

gement, auch durch Mitgliedschaft 

in Nichtregierungsorganisationen, 

wie z.B. der IHK. 

Als Unternehmen sind wir bestrebt, 

ein Teil der Gemeinschaft vor Ort 

und ein guter Nachbar zu sein – an 

jedem unserer Standorte. Deshalb 

ist uns der Austausch zwischen Un-

ternehmen und lokaler Politik wich-

tig. Werksbesichtigungen können 

angeboten/vereinbart werden.  

Regelmäßig veranstalten wir einen 

Tag der offenen Tür an unserem Un-

ternehmenssitz in Erwitte. 

Wir sind ein bedeutender lokaler Ar-

beitgeber im Kreis Soest und bei der 

Einstellung von neuen Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeitern versuchen wir 

möglichst auf dem lokalen Arbeits-

markt fündig zu werden. Die Suche 

des Personals erfolgt deshalb gege-

benenfalls nicht nur im Internet, son-

dern auch über lokale Medien, wie 

Tageszeitungen.  

Andere lokale, soziale Einrichtun-

gen werden zudem auf verschiede-

nen Wegen gefördert. So unterstüt-

zen wir gezielt Projekte lokaler ge-

meinnütziger Vereine. 

 
Unternehmensführung  
 

Arbeitssicherheit hat für uns oberste 

Priorität. Wir arbeiten auf Grundlage 

unseres integrierten Management-

systems, welches u.a. die Anforde-

rungen der ISO 45001 für Arbeits- 

und Gesundheitsschutz erfüllt. Dies 

wird jährlich durch externe und un-

abhängige Gutachter überprüft. 

Im Rahmen unserer Anstrengungen 

zum besseren Gesundheitsschutz 

bieten wir seit einigen Jahren In-

fluenzaimpfungen für unsere Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter an. Zu-

dem enthält unser betriebliches Ge-

sundheitsmanagement die Unter-

stützung für Mitgliedschaften in Fit-

nessstudios. 

Zusätzlich führen wir in unregelmä-

ßigen Abständen Befragungen aller 

Mitarbeiter durch und haben seit 

Jahren für unsere Mitarbeiter eine 
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betriebliche Berufsunfähigkeitsver-

sicherung eingeführt.  

Darüber hinaus sind Berufsausbil-

dung und Nachwuchsförderung 

strategisch wichtig für uns.  

Eine weitere wichtige Grundlage der 

Unternehmensführung sind zufrie-

dene Kunden. Zur Beurteilung der 

Kundenzufriedenheit setzen wir Be-

fragungen ein, die jährlich ausge-

wertet werden.  

Wir setzen außerdem auf verant-

wortungsbewusste Lieferanten, die 

unsere Werte teilen und die bestäti-

gen, dass sie die von uns aufgestell-

ten Nachhaltigkeit-Regeln ebenfalls 

einhalten. Bei jeder größeren Be-

stellung sind diese Vorgaben als An-

hang Bestandteil des zukünftigen 

Vertrages.  

Unser Unternehmen ist zudem zerti-

fiziert nach  

- DIN ISO 9001 (Qualitätsmanage-

ment)  

- DIN ISO 14001 (Umweltmanage-

ment) 

- DIN ISO 45001 (Arbeits- und Ge-

sundheitsschutzmanagement) 

- DIN ISO 50001 (Energiemanage-

ment)  

In unserem integrierten Manage-

mentsystem definieren wir auch Ri-

siken und Chancen sowie Ziele für 

das Unternehmen. Im darauffolgen-

den Jahr wird die Zielerreichung 

ausgewertet und diskutiert.  

Alle beschriebenen Teilaspekte tra-

gen zu einer besseren Wahrneh-

mung Spenners als nachhaltiges 

Unternehmen bei. 
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